
Mit den begeisterten Rufen “Hurra - ich bin 
Schulkind” empfingen die Kinder Klasse 2a die 
neuen Erstklässler*innen in der Aula der Gus-
tav-Walle-Grundschule. Herzlich Willkommen 
hieß auch die Rektorin Meike Gressel die neuen 
Schüler*innen und deren Eltern. In ihrer An-
sprache an die Kinder erklärte sie diesen, war-
um der Eisbär aus dem Logo so gut zur Grund-
schule passt: An der Grundschule kümmern 

sich die Lehrer*innen um die Kinder wie Eisbä-
renmütter. Den neuen Schüler*innen wünschte 
sie, dass diese nun so neugierig und mutig 
wie kleine Eisbären in der Schule agieren wer-
den. Die Kinder der Klasse 2b begeisterten mit 
einem Lied rund um die Schule. Dann endlich 
durften die Erstklässler*innen durch den Tor-
bogen treten und wurden so ein Teil der Schul-
gemeinschaft der Gustav-Walle-Grundschule.

Einschulung an der Gustav-Walle-Grundschule

Text: Meike Gressel, Foto :Pia Preuß
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Obsthof Zörner Am Obstgarten 1

97337 Bibergau Tel : 093242540

mainfrankenobst.de

Jeden Samstag:

Unterdürrbach-Kirche:                  08:20 - 08:35

Oberdürrbach-Bushltst.:              08:50 - 09:10

jeden Freitag: 

Hubland-Tower :                                        11:00 - 11:15

Lindleinsmühle-Frischemarkt:               16:30 - 16:40

Lengfeld-gr.Parkpl.Kürnachtalhalle:     16:50 - 17:10

Obstverkauf
neue Ernte :     Äpfel, Birnen, Säfte - ab LKW
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Laufen fast wie auf Wolken
Wenn Sportschuhe ein gutes Gefühl und ein gutes Gewissen hinterlassen

Hochwertige Produkte, die dem Körper und 
der Umwelt gut tun und damit unser Leben 
ein bisschen gesünder, leichter und schö-
ner machen: Darauf legt der Experte Sport 
Shop in der Bahnhofstraße großen Wert. Ins 
Sortiment kommt nur Ware, die den hohen 
Ansprüchen von Sport Shop genügen – denn 
nur billig kann jeder. Jetzt im Sport Shop er-
hältlich: Lauf- und Bequemschuhe „Made in 
Germany“ von Lunge – damit laufen Sie fast 
wie auf Wolken!

Solide, nachhaltig und robust - das 
sind die wichtigsten Qualitätsmerk-
male, wenn es um Lunge  geht. Die 
Hamburger Manufaktur für Lauf- und 
Bequemschuhe stellt anspruchsvolle 
Produkte her, die den Kunden absolut 
überzeugen. Die Schuhe bestehen aus 
ausgesuchten und geprüften Materia-
lien, frei von Antibiotika und schäd-
lichen Mengen an Schadstoffen, und 
können daher auch barfuß getragen 
werden, weil sie durch Schweiß und 
Sonnenlicht keine schädlichen Stoffe 
freisetzen. Geklebt wird ausschließ-
lich nach der strengen europäischen 
Chemikalienverordnung REACH. Dar-
über hinaus garantiert Lunge die Ein-
haltung aller deutschen Gesetze und 
Verordnungen.
Inzwischen beschäftigt Lunge 30 Mit-
arbeiter in der Manufaktur und plant 
weiterhin erhebliche Investitionen in 
zukünftige Produkte und hochwertige 
Arbeitsplätze in Deutschland.

Sport Shop hält Sie in Bewegung
Lassen Sie sich für echte Qualität 

begeistern: nachhaltig in Deutschland ge-
fertigt, aus besten Materialien und in einer 
handwerklichen Machart mit höchster Prä-
zision – das gefällt immer mehr Freizeit- und 
Profisportlern.
Kontakt: Sport Shop Würzburg, 
Bahnhofstraße 1, Tel. (0931) 12848, 
web: www.sportshop-wuerzburg.com, 
E-Mail: info@sportshop-wuerzburg.com
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 
17.00 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr.

Tag der Ersten Hilfe 
am 11. September: 
Helfen kann jeder!

Die Johanniter geben Tipps zum 
richtigen Verhalten im Notfall.
Vielen Menschen ist unwohl bei dem 

Gedanken, Erste Hilfe leisten zu müs-
sen, weil sie Angst haben, etwas falsch 

zu machen. „Dabei kann nur derjenige etwas 
falsch machen, der gar nichts tut“, betont Si-
meon Wohlleber, Ausbildungsleiter bei den 
Johannitern in Unterfranken.

Die fünf wichtigsten Verhaltensregeln 
bei einem Notfall:
1. Überblick verschaffen. Um die Situation 
einschätzen zu können, sollten Sie sich zu-
nächst einen Überblick verschaffen: Was ist 
passiert? Ist jemand verletzt? Wenn ja, wie 
viele Verletzte gibt es?Sind diese ansprechbar? 
Sind schon andere Helfer aktiv?
2. Sich selbst und andere schützen. Dies 
spielt insbesondere bei Unfällen im Straßen-
verkehr eine wichtige Rolle. Schalten Sie Ihr 
Warnblinklicht ein und fahren Sie langsam 
an die Unfallstelle heran. Parken Sie Ihr Fahr-
zeug mit ausreichendem Abstand und stellen 
Sie Ihr Warndreieck auf. Laufen Sie auf dem 
Weg zur Unfallstelle, wenn möglich, hinter der 
Leitplanke. Stellen Sie dann die Zündung des 
Unfallwagens ab. Achten Sie auf Anzeichen 
eines Brandes.
3. Retten aus dem Gefahrenbereich. 
Droht dem Verunfallten eine Gefahr, z. B.  
durch Feuer oder Rauch, sollten Sie den Be-
troffenen mit Hilfe des sogenannten Rautek-
Rettungsgriffes aus dem Gefahrenbereich 
bringen. Greifen Sie dazu mit beiden Händen 
von hinten unter seinen Achseln durch und 
umfassen Sie einen möglichst unverletzten 
Arm mit beiden Händen.
4. Notruf absetzen. Alarmieren Sie den 
Rettungsdienst unter der Rufnummer 112.  
Wenn sich jemand in der Leitstelle meldet, 
konzentrieren Sie sich darauf, die folgenden 
W-Fragen zu beantworten: Wo hat sich der der 
Notfall ereignet? Was ist passiert?Wie viele 
Verletzte gibt es? Welcher Art sind die Verlet-
zungen?Wichtig: Nicht auflegen, sondern auf 
Rückfragen warten!
5. Erste Hilfe leisten: Prüfen Sie, ob die 
verletzte Person bei Bewusstsein ist und ob 
sie normal atmet. Ist der Betroffene ohne Be-



||       W Ü R Z B U R GW Ü R Z B U R G       ||                                                             ||       W Ü R Z B U R GW Ü R Z B U R G       ||

|  3M |  F  |  K |  NORD - OST

A
N

ZE
IG

Ewusstsein, die Atmung aber normal, bringen 
Sie ihn in die stabile Seitenlage. Atmet der 
Betroffene nicht oder ungleichmäßig, muss 
umgehend mit der Herz-Lungen-Wiederbele-
bung begonnen werden. Am wichtigsten ist 
dabei die konsequent und möglichst lückenlos 
durchgeführte Herzdruckmassage – 100 bis 
120 Mal pro Minute.
Setzen Sie die Wiederbelebung fort, bis der 
Rettungsdienst eintrifft. Wechseln Sie sich ggf. 
mit anderen Helfern ab.
Erste Hilfe und Corona Gerade in der ak-
tuellen Zeit sind viele Menschen besorgt um 
ihre eigene Gesundheit und wollen sich selbst 
schützen. Aber wie kann man bei einem Notfall 
helfen, ohne sich selbst unnötig zu gefährden 
und eine Ansteckung mit Covid-19 zu riskieren?  
„Grundsätzlich gilt: Einen Notruf abzusetzen 
und die Unfallstelle abzusichern, ist das Mi-
nimum im Notfall. Das gilt genauso während 
der Corona-Pandemie“, so Simeon Wohlleber.

Bildnachweis: (M. Bönisch / Johanniter)

Was Sie außerdem beachten sollten: 
• Ist der Verletzte an Corona erkrankt oder 
der Ersthelfer ist sich unsicher, kann auf eine 
Beatmung verzichtet werden. Um das Risiko 
einer Tröpfcheninfektion zu minimieren, kön-
nen Sie das Gesicht des Betroffenen mit einem 
Tuch oder einem Kleidungsstück abdecken.
• Gehören Sie selbst zu einer Corona-Risiko-
gruppe, sollten Sie andere Personen auffor-
dern, Erste Hilfe zu leisten. Ist niemand in der 
Nähe, versuchen Sie, so gut es geht und mit 
angemessenen Sicherheitsabstand zu helfen.
Die wichtigsten Handgriffe der Ersten Hil-
fe lernt man am besten in einem Erste-Hil-
fe-Kurs. Damit diese im Notfall ohne langes 
Nachdenken abgerufen werden können, raten 
die Johanniter, die eigenen Erste-Hilfe-Kennt-
nisse regelmäßig aufzufrischen – am besten 
alle zwei Jahre.

Kostenlos und gesund: 
Obstbäume der Stadt 
Würzburg laden zum 
Ernten ein – Start der 
Kampagne „Ernten 
und Naschen erlaubt“
Auf Flächen der Stadt Würzburg stehen in 
Streuobstbeständen rund 1.500 Obstbäume 
unterschiedlicher Altersklassen. Das Ernten der 
auf diesen Flächen wachsenden Früchte durch 
die Bürgerinnen und Bürger ist ausdrücklich er-
wünscht. Im Rahmen der Kampagne “Ernten 
und Naschen erlaubt” wurden nun 14 Flächen, 
mit mehreren Hundert Obstbäumen verteilt 
über das ganze Stadtgebiet ausgewählt und 
mit Hinweisschildern versehen, die zum Ab-
ernten einladen.
“Streuobstwiesen sind ökologisch von hohem 
Wert und sie liefern köstliche, lokaltypische 
Früchte – zum gleich Essen, Backen oder 
Einkochen. Auf den 14 Flächen können alle 
Bürgerinnen und Bürger die dort wachsenden 
Früchte ernten. Damit alle Freude an der Akti-
on haben und auch die Wiesen keinen Schaden 

nehmen, gibt es nur ein paar wenige Vorgaben, 
um deren Einhaltung wir bitten und die auch 
auf den Hinweisschildern zusammengefasst 
sind – insbesondere sollen die Wiesen nicht 
befahren und nicht auf die Bäume geklettert 
werden”, sagt Dr. Helge Bert Grob, der Leiter 
des Gartenamtes.
Ein Übersichtsplan aller Flächen findet sich 
unter www.wuerzburg.de/obsternten oder 
in einem Flyer, der unter anderem im Rathaus, 
der Umweltstation und dem Gartenamt aus-
liegt. Auch am Stand des Umwelt- und Klima-
referates auf der Mainfrankenmesse wird das 
Angebot vorgestellt.
“Zudem unterstützen wir die Aktion gelbes 
Band: außerhalb der 14 großen Flächen zeigt 
ein gelbes Band um den Stamm der Bäume, 
dass hier das Abernten für Jede und Jeden 
freigegeben ist. Privatpersonen, die ihre Bäu-
me freigeben wollen, unterstützen wir gerne 
mit gelbem Band und Hinweisschildern”, er-
läutert Klimabürgermeister Martin Heilig und 
ergänzt: “Wichtig ist mir aber noch der Hin-
weis: Streuobstwiesen brauchen Pflege und 
die macht Arbeit. Es ist daher wichtig, auch 
Vermarktung und Verkauf von Produkten der 
Streuobstwiesen zu unterstützen – denn die 
Eigentümer können die ökologisch wichtige 
Pflege nur dann erledigen, wenn sie auch ein 
Einkommen erzielen. Daher bitte keine Früchte 
von Bäumen ernten, die nicht ausdrücklich frei-
gegeben sind und die regionalen Erzeuger wo 
möglich auch durch einen Kauf der köstlichen 
Produkte – von Obst und Marmelade über den 
Saft bis hin zum Obstbrand – unterstützen”.

Ein Erste-Hilfe-Kurs dauert acht Stun-
den und kostet 60 Euro. Neben dem Ba-
siskurs bieten die Johanniter in Unter-
franken weitere Module an, wie etwa 
„Erste Hilfe am Kind“. Hier geht es zur On-
line-Kursbuchung: www.johanniter-kurse.de.  
Weitere wichtige Infos und Erklär-Videos zu ver-
schiedenen Erste-Hilfe-Themen finden Sie unter  
www.johanniter.de/corona-erste-hilfe.
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M. Flammersberger
GmbH

Sanitärtechnik Moderne Heiztechnik
FlachdachabdichtungBadumbau - auch altersgerecht
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E TENNISCLUB SCHWARZ-ROT

Tenniscamp 2021 – ein 
voller Erfolg!

Nach einem Jahr Corona-Pau-
se war es nun endlich wieder 
so weit: Das LengfelderTen-
niscamp konnte wieder statt-
finden, traditionell wie im-
mer in der ersten Woche der 

Sommerferien.
Dazu haben sich 33 Kinder im Alter von 6 bis 
14 Jahren eingefunden um mit den Trainern 
alle sechs Plätze von 10-16 Uhr zu bespielen. 
Strukturiert war der Tag durch jeweils eine 
doppelstündige Einheit vormittags und nach-
mittags, bevor ein spaßorientierter, sportli-
cher Ausklang wie Beachtennis oder Fußball 
den Trainingstag abrundete. Großteils spielte 
das Wetter auch gut mit, und dank der zu-
sätzlichen Back- und Obstspenden zahlreicher 
Eltern wurden die Tennisspielenden auch ku-

linarisch bestens versorgt. 
Wir sind den vielen Trainer /-innen dankbar, 
ohne die die Camp-Woche nicht möglich ge-
wesen wäre. Toll, dass Ihr Eure Zeit zur Ver-
fügung gestellt habt. Ein großes Danke an 
Dominik Dutz, Lena Dutz, Alex Kisro, Marcel 
Schneider, Luisa Hofmann, Lisa Hänelt, Tobi-
as Meierhofer, Patrick Mantel und unseren 
stellvertretenden Jugendwart Tobias Herget! 
Insgesamt eine sehr schöne Woche mit viel 
Tennis und Spaß.
Aufgrund der folgenden Sponsoren kann der 
TC Schwarz-Rot Lengfeld der Jugendarbeit 
neue Impulse geben:
Klaus Reinfurt Stiftung: -Tenniscamp-Funkti-
ons-T-Shirts mit Vereinslogo

Für die Verpflegung aller Kinder und Trainer 
haben gesorgt:
• Erks Stube in Lengfeld
• Pizza-Bob Nürnberger Straße
• Dominos Pizza Würzburg-Nord
• Tina und Dr. Roman Elias
• Yvonne und Dr. Holger Schnabel
• Fahrschule am Sonnfeld, Lengfeld
Die breite Unterstützung der Vorgenannten 
sehen wir als nicht selbstverständlich an. Für 
die Großzügigkeit möchten wir an dieser Stelle 
nochmals besonders Danke sagen. 
Auch das Familien-Grillen – immer am Vorabend 
des letzten Tenniscamp-Tages – war wieder ein 
Erfolg. Fast alle Kinder kamen mit ihren Eltern 
auf der Terrasse des Clubheims zusammen und 
freuten sich gemeinsam Zeit miteinander ver-
bringen zu können. Bis zum großen Regen-
schauer wurde das beliebte Mexican-Spiel auf 
den Plätzen gespielt. Groß und Klein – Fortge-
schrittene und Anfänger, einfach wild gemischt. 
Eine tolles Gemeinschaftserlebnis für alle. Im 
Anschluss wurden die Jugend-Mannschaftsspie-

ler /-innen vom stellv. Jugendwart Tobias Herget 
vorgestellt und die Ergebnisse der Medenrunde 
bekannt gegeben. Selbstverständlich wurde den 
aktiven Spielern mit großem Applaus für das 
Erreichte gedankt und alle erhielten ein kleines 
Präsent. Mit einer spontanen Diskorunde - durch 
die Kinder initiiert - bei der auch ein Großteil 
der Eltern animiert wurde zu tanzen, ging ein 
schöner Abend zu Ende. 
Dank sagen wollen wir ganz besonders den Ver-
antwortlichen des Hauptvereins TSV Lengfeld 
e.V., die die Tennisabteilung bei der Umsetzung 
des Tenniscamps unterstützt haben. Ganz be-
sonders Sportwart Rudi Kerl, der als Ansprech-
partner und „Schließwart“ für die mitgenutzten 
Liegenschaften Beachvolleyball-Feld, Fussball-

Die Terminangaben sind vorläufig. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Nachrichten 
auf unserer Homepage www.kirche-
lengfeld.de in unserem Pfarrbrief und 
in den Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG
Dienstag: 17.30 Uhr Rosenkranz
 18.00 Uhr Messfeier
Donnerstag: 09.00 Uhr Rosenkranz
 09.30 Uhr Messfeier
Sonntag: 11.00 Uhr Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
Sa. 02.10. 18.00 Uhr Messfeier zum
  Erntedankfest mit Segnung der
 Erntegaben
Do. 07.10. 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa. 09.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 10.10. 11.00 Uhr Messfeier
Sa. 16.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 17.10. 11.00 Uhr Messfeier
Di. 19.10. 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa. 23.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 24.10. 11.00 Uhr Messfeier - Vorstel-
 lung der Kommunionkinder
Do. 28.10. 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa. 30.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 31.10. 09.30 Uhr gemeinsame Mess-
 feier im Ökum. Zentrum
 kein Gottesdienst in St. Lioba
Mo. 01.11. 09.30 Uhr gemeinsame Mess-
 feier in St. Lioba - kein Gottes-
 dienst im Ökum. Zentrum
 13.30 Uhr Rosenkranz für unse-
 re Verstorbenen ÖZ
 14.00 Uhr Andacht im Ökume-
 nischen Zentrum anschließend
 Friedhofsgang
Di. 02.11. 18.00 Uhr Messfeier für die Ver-
 storbenen unserer Pfarrgemeinde

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund
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Feld etc. jederzeit zur Verfügung stand. Gerade 
bei dem unsicheren Wetter konnten wir auch 
immer darauf zählen, mit den Kindern einen 
„trockenen“ Unterschlupf in der Kürnachtalhalle 
zu finden. 
Last, but definitiv nicht least: Meinen Mitstrei-
tern des Arbeitskreises Tenniscamp: Supi, was 
für ein Teamspirit! Gemeinsam haben wir an-
gepackt und an einem Strang gezogen. Ein letz-
tes Danke besonders an unsere Jugendwartin 
Ruth und unsere Vergnügungswartin Yvonne, 
Ihr habt sogar Urlaubszeit eingebracht.

Sabine Reinfurt-Jäger

mD2 um 17.30 Uhr gegen den TV Dettel-
bach in die neue Saison. Folgen werden 
um 19.30 Uhr die Männer II gegen den SV 
Michelfeld II.
Am 09.10.2021 um 17:30 Uhr startet die 
A-Jugend gegen HG Maintal und um 19.30 
Uhr die Herren I gegen SG Schonungen-
Schweinfurt in die Saison. Die aufgeführ-
ten Heimspiele finden alle in der Kürnach-
talhalle statt.
Wir würden uns über ihren Besuch bei un-
seren Heimspielen sehr freuen. Nach der 
langen Auszeit freuen sich unsere Mann-
schaften auf ihre Unterstützung in der Halle. 
Bei jedem Heimspiel bewirten wir sie mit 
Kaffee/Kuchen sowie kalten Getränken, Fit-
nessstangen und Brezeln. Der Erlös kommt 
unseren Mannschaften zugute.
Alle weiteren Spieltermine finden Sie auf 
der TSV-Lengfeld Homepage. Alle weiteren 
Spieltermine finden Sie auf der TSV-Leng-
feld Homepage. https://www.tsvlengfeld.
de/handball.html
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!!

Fabian Stieber

TSV Lengfeld 1876 e.V.
Saisonstart der  
Lengfelder 
Löwen

Nach einjähriger, pandemiebedingter Spiel-
pause (das letzte Spiel einer Löwen-Mann-
schaft fand am 18. Oktober 2020 in der 
Kürnachtalhalle statt) starten die Leng-
felder Löwen am Samstag, 02.10.2021 in 
die neue Saison. In der Saison 2021/2022 
werden 2 Männermannschaften, sowie 5 
Jugendmannschaften – darunter 2 männ-
liche D-Jugendmannschaften – im Ligabe-

trieb spielen. Unsere „Kleinen“, Minis und 
E-Jugend, spielen in einer Turnierrunde. Die 
„Löwen-Herren“ spielen auf Bezirksebene 
in der Bezirksklasse Nord (Gegner: MHV 
Schweinfurt 09 II, SG Schonungen-Schwein-
furt, HSG Volkach II, DJK Nüdlingen, TSV 
Mellrichstadt II und FC Bad Brückenau II) 
und Südwest (Gegner: TG 48 Würzburg II, 
SV Michelfeld II, TV Ochsenfurt II, TV Groß-
langheim II, TG Heidingsfeld II, TV Markt-
steft II und HSG Mainfranken III). Die „Jung-
Löwen“ spielen ebenfalls auf Bezirksebene 
in der Bezirksoberliga gegen den HSC Bad 
Neustadt, SG DJK Rimpar und TG Höchberg. 
Die zweite D-Mannschaft tritt in der Be-
zirksliga Staffel Süd gegen TV Dettelbach, 
SV Michelfeld, HSG Mainfranken, SpVgg 
Giebelstadt, TG Heidingsfeld und DJK Wald-
büttelbrunn an. Die Jugend A bis C spielen 
auf Verbandsebene in der übergreifenden 
Bezirksoberliga. Die Gegner der C-Jugend 
sind TG Höchberg, SG DJK Rimpar II, SpVgg 
Giebelstadt und TG Heidingsfeld, B-Jugend 
HSC Bad Neustadt, DJK Waldbüttelbrunn, 
TG Heidingsfeld, MHV Schweinfurt 09 und 
SpVgg Giebelstadt und A-Jugend TV Markt-
steft, HG Maintal, TG Höchberg, HSG Main-
franken und TSV 2000 Rothenburg.
Am 02.10.2021 starten die „Jung-Löwen“ 
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
Heilig-Geist-Chor

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumenisches Zentrum 
und Alt St. Laurentius
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So. 03.10.2021
11.00 Uhr Ökumenischer Kinder- und Fa-
miliengottesdienst im Heilig-Kreuz-Chor mit 
Pfr. Lezuo, Pfr. Fritsch und Team
So. 10.10.2021
11.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Wiesheu
Mi. 13.10.2021
14.30 Uhr Frauenkreis im Gemeinde-
raum: Florenz und die Entstehung der Re-
naissance – Ein Stadtspaziergang mit Julia 
Meister-Lippert
So. 17.10.2021
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Christoph 
Lezuo 
Mo. 18.10.2021
19.30 Uhr Ökumenische Bibelgespräche 
im Gemeinderaum des ÖZ
Di. 19.10.2021
20.00 Uhr Ökumenischer Gesprächskreis 
„Spiritualität im Alltag“, mit Pfr. Lezuo im 
Heilig-Geist-Chor. Aktuelle Infos und The-
men unter www.glaubeundalltag.com/
veranstaltungen
So. 24.10.2021
09.30 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt 
mit Diakonin Claudia Grunwald
So. 31.10.2021
09.30 Uhr Gottesdienst mit
Pfr. Hofmann-Kasang
So. 22.08.2021
09.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Wiesheu
So. 29.08.2021
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Reformationstag mit Vikarin Acksteiner

Frau Schaum ist wie folgt für Sie da:
Mo. + Di. von 09.00 – 12.00 Uhr, 
Do. von  15.00 – 18.00 Uhr.
Am 25.10. ist das Pfarramt geschlossen
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de
Aktuelle Infos auf www.kirche-lengfeld.de

STADT WÜRZBURG
Kooperationsverein-
barung für SKZ-Moun-
tainbike-Strecke
„Gemeinsam für die Lengfelder Jugend“
Dass es nach vorne gehen und man Widrig-
keiten überwinden kann, wenn alle an einem 
Strang ziehen, hat die Vertragsunterzeichnung 
beim Süddeutschen Kunstoffzentrum (SKZ) am 
Friedrich Bergius Ring in Lengfeld am Mittwoch 

Abend (08.09.) bewiesen: Ein vom Kunstoffzen-
trum ungenutztes und brach liegendes Gelände 
wurde dort in den vergangenen Jahren von Ju-
gendlichen inoffiziell als Mountainbike-Strecke 
geformt und genutzt. Anfang des Jahres gab 
es dann naturschutzrechtliche Bedenken sei-
tens der Stadt beim ehrenwerten Versuch des 
Geschäftsführers Dr. Thomas Hochrein, die Flä-
che auch offiziell den Lengfelder Jugendlichen 
kostenlos zum Fahren und Springen mit dem 
Mountainbike zur Verfügung zu stellen. Doch 
der unermüdliche Einsatz aller Beteiligten

(V.l.n.r.: Hans Meyer, Vorsitzender Würzbrug Riders e.V., Mar-

tin Heilig, 2, Bgm. Stadt Wü., Klima- und Umweltreferent, Dr. 

Thomas Hochrein, GF SKZ, Dr. Hülya Düber, Jugend-, Familien 

und Sozialreferentin Stadt Wü.) Foto: Daniel Peter

(Stadtrat, Jugend-, Familien- und Sozialrefe-
rat, Klima- und Umweltreferat, SKZ, Verein 
„Würzburg Riders e.V.“, sowie Eltern der jun-
gen Mountainbiker) braxchte eine tragfähoge 
Lösung, so dass die Geschichte nun doch ein 
gutes Ende genommen hat. 
Es darf nun offiziell und legal auf dem Ge-
lände gefahren werden. Der „Bikepark“ wird 
von Eltern im Auftrag des Radsport Vereins 
„Würzburg Riders e.V.“ betreut und gepflegt 
und die Kinder und Jugendlichen werden vom 
Verein geschult, was versicherungstechnisch 
gestattet ist und was nicht. So darf das Gelän-
de z.B. nur mit natürlichen, vorhandenen Erd-
materialien bearbeitet und geformt werden, 
muss unversiegelt bleiben und die Rampen 
dürfen nicht höher als 1 Meter sein. 
Durch die unterschriebene Kooperationsver-
einbarung und eindeutig geklärte Zustän-
digkeiten steht dem Spaß auf dem Gelände 
nichts mehr im Wege. Die Lengfelder Jugend-
lichen dürfen „legal“ ihrem Sport nachgehen 
und ihre spektakuläre Sprünge wagen - der 
gemeinsamen Anstrengungen aller Beteilig-
ten sei Dank. 

Die Angaben dieser Termine sind vorläufig. Bit-
te beachten Sie die aktuellen Nachrichten auf 
unserer Homepage www.kirche-lengfeld.de 
und in den Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mittwoch: 19:00 Uhr Messfeier
Freitag: 08:30 Uhr Messfeier
Sonntag: 11:00 Uhr Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
So. 10.07. 09.30 Uhr Messfeier zum  
 Erntedankfest mit Segnung der  
 Erntegaben
 11.00 Uhr Ökumenischer Fa-
  miliengottesdienst mit Ver-
  abschiedung von Pastoral-
 referentin Julia Stöhr (nur an-
  gemeldete Gäste)
Mi. 06.10. 14.00 Uhr Fatimarosenkranz
So. 10.10. 09.30 Uhr Messfeier
So. 17.10. 09.30 Uhr Messfeier mit   
 Predigtreihe
So. 24.10. 09.30 Uhr Messfeier mit Vor-
 stellung der Kommunionkinder
So. 31.10. 18.30 Uhr Gemeinsame Mess-
 feier mit St. Lioba 
Allerheiligen
Mo. 01.11. 13.30 Uhr Rosenkranz für un-
 sere Verstorbenen
 14.00 Uhr Andacht für unsere
 Verstorbenen und Friedhofs-
 gang mit Gräbersegnung
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CSU Versbach
Lehrpfad‚ Pleichachgrund 
mit frischem Gesicht
Nachdem im Frühjahr dieses Jahres durch Van-
dalismus eine Station des Lehrpfades ‚Pleichach-
grund‘ im Ortsteil Versbach mutwillig durch 
Unbekannte zerstört worden ist, hat sich der 
CSU-Ortsverband Versbach zusammen mit dem 
Obst- u. Gartenbauverein unter der Regie der
stellv. Ortsvorsitzenden Fritz Freytag und Harald 
Habermann zur Reparatur, Wiederauf-

Foto: Harald Habermann

frischung und Verschönerung der Artentafeln 
entschieden. Dieser Naturlehrpfad, der an der 
Pleichachtalhalle in Versbach beginnt und als 
Wegmarkierungstafel das Entenschild aufweist, 
wurde erstmals als Gemeinschaftsprojekt im 

Jahre 2001 von CSU, Obst- und Gartenbauver-
ein sowie Bund Naturschutz (Ortsgruppe Vers-
bach) errichtet. Er beinhaltet 17 schön gestaltete 
Tafeln, die durch Bild und textliche Bearbeitung 
den Betrachter und Naturliebhaber zu eigenen 
Naturbeobachtungen anregen und einen Über-
blick über die heimische Tier- und Pflanzenwelt 
im Pleichachgrund vermitteln sollen. Neben 
dem Austausch verblichener Tafeln wurden die 
einzelnen Stationen gesäubert, die Holzschutz-
abdeckungen von Moos u. Flechten befreit und 
wo nötig störendes Buschwerk ausgeschnitten. 
Somit können sich unter anderem ‚Bachstelze, 
Goldammer, Buchfink, Zaunkönig u. andere‘ 
wieder wohl fühlen, die Aktionstafeln erschei-
nen wieder mit frischem Gesicht und laden zur 
Beobachtung ein.                                Fritz Freytag

Begehung des Lehrpfa-
des „Pleichachgrund“
Die CSU Versbach lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger am Samstag, 9. Oktober 2021, zu einer 
Begehung des vom CSU-Vorstand renovierten 
Natur-Lehrpfads Pleichachgrund ein. 
Treffpunkt: 15:00 Uhr Parkplatz Pleichachtal-
halle, Schlußhock ab ca. 16:30 Uhr im Gasthaus 
Zum Adler (Ölles), Versbacher Str. 199

Harald Habermann
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Geschichten aus Vers-
bach – Oktober 2021
Hallo werte Freunde und Bürger unseres 
Stadtteils und alle alteingesessenen Vaasch-
boocher möchte ich auch begrüßen und Dan-
ke für Lob und Kritik und falls der Fehlerteufel 
im Text einige Wogen schlug, wir sind nur 
Menschen und keine Maschinen.
Versbach hat einen seiner großen Stimmen 
verloren, denn mein Freund Erwin Rieß sitzt 
jetzt auch auf einer Wolke und schaut auf 
seinen Heimatort Versbach. Seine chrono-
logischen Berichte, die Presseberichte und 
vielen Machenschaften waren interessant, 
wir werden „Erwinho“ vermissen und seinen 
Schnupftabak und den „Dienstmercedes“ 
(seinen Stock) auch. Deine Vaaschboocher 
werden Dich nie vergessen!!
Ich starte mal in den Höhenlagen und stehe 
genau auf der Grenze zwischen Versbach und 
Oberdürrbach und beide „Käffer“ haben eine 
Gemeinsamkeit. Der Hl. St. Rochus ist uns 
wohlbekannt – Hüben wie Drüben. 
Was sind wir zum „Dürrbacher Käppele“ ge-
wandert, ein Getue wegen dieser kleinen Ge-
dächtnisstätte und wisst Ihr was?? Vaasch-
booch hat seine eigene Kapelle, auf einem 
anderen Hügel erbaut und Gut ist es.
Ich laufe gemächlich über Stock und Stein, ein 
Trecker zuckelt rauf auf die Anhöhe, ich win-
ke, der Fahrer auch……..keine Ahnung wer 
es war. Ich erkenne den Tännig, nur noch ein 
paar Meterchen und wir sind an einer Stelle 
wo früher das legendäre Waldfest gefeiert 
wurde, mein Gott wie die Zeit vergangen ist. 

Das war noch schön und mancher Räusch-
ler hat die Nacht im Unterholz geschlafen 
und Fuchs und Hase haben neben Euch ge-
wacht. Was die wohl über den Mensch dach-
ten…….! Heute sind dort ein paar Camping-
wägen oder Wohnmobile zu sehen, mein Blick 
geht Richtung Adelberg, dann sehe ich den 
Goldberg und unseren schwedischen Möbel-
bastelladen IKEA. Ich mache sicherlich keine 
Schleichwerbung, ich schleiche lieber zu Tale. 
Halte nach dem Spielplatz inne, linkerhand 
stand ein größeres Haus, das irgendwann 
in Flammen aufging und Mensch und Tiere 
mussten sterben. Heute steht da nix mehr, 
vielleicht gut so. Ich verweile nicht lange, der 
nächste Kurzstopp ist ein flüchtiger Blick zum 
Stadtberg hoch, Treppenparade und heute 
grüße ich meinen alten Keglerkollegen den 
„Sigei“, stimmt so geschrieben, bevor wieder 
Einige meinen da ist was Falsch……Nein. 
Hofmeier heißt der mit Nachnamen und ist 
ein „Reingeschmeckter“ und in diesem Sin-
ne – Servus !
So wo lang nun latschen……. den Tännig 
weiter nach unten, bis das „Brunsgässle“ 
kommt. Dort steht auf dem ehemaligen Bau-
ernhof vom Vinzenz ein neues Haus. Na, ja 
mein Fall ist es nicht, durch die Gasse hu-
schen, am FWGH vorbei (wie immer) und win-
ke dem Kurti im Kaddelclub hockend und ab 
über die Ampel und umarme meinen Freund 
den Rochus und halte wieder inne. Wir haben 
tolles Wetter, doch es wird der Herbst kom-
men und der Winter auch. Unsere Pleichach 
war früher oft zugefroren…..brrr….. muss-
te später ausgebaggert werden. Das waren 

schon harte Zeiten und heute kann unser 
Bach eigentlich kaum zugefrieren, entweder 
ist der Winter zu warm oder zu wenig Wasser 
im Bachlauf.
Hochwasser in aller Munde, auch hier in Vers-
bach früher war es Gang und Gäbe, dass die 
Pleichach anstatt brav in ihrem Flussbett 
blieb, den Ort mal eben teils unter Wasser 
setzte, heute ist dieses Problem keins mehr, 
aber was nicht heißt, dass kein Wasser mehr 
durch den Ort fließen könnte. Unwetter kom-
men von Oben…..und dann wenn die Kanäle 
die Wassermassen nicht aufnehmen können, 
latschen wir im Nachgang durch den Matsch. 
– Wir sehen ein Foto vergangener Tage aus 
der unteren Bachgasse.
So nun husche ich schnell noch durch ein paar 
„Gässli“. In der Steigstraße hinter der RaiBa 
kann man hinein laufen, alte Gemäuer schau-
en. Neben dem Ringelmann zum Hartmanns 
Walter geht auch ein kleines hinein. Beim Alt 
Versbach geht‘s vor und nach dem Gebäude 
gleich zwei Gässchen und gegenüber stehe 
ich am Zaun, da war früher der Bauernhof 
Gropp Rudolf.
Ich gehe mal meine Estenfelderstraße ein 
Stückchen am Fachwerkhaus vorbei, dann 
kommt das „Benkerts Gässle“, auch wenn 
es nicht so heißt, aber ist für mich eine Gas-
se geblieben. Am „Katzengraben“ stehe ich 
bei der Amanda und mach einen Guck in den 
Garten. Ja hier war und ist heute noch der 
Schulweg vieler Kinder hoch auf die Heide 
zur Schule. Auf Gassensuche geht es weiter, 
ich schaue rechterhand nach dem Grundstück 
Stauder führt ebenso eine begehbare Nische 
hoch zum unteren Kühlenberg. Weiter geht 
es, linkerhand führen Treppen beim „Benze 
Hans und seiner Waltraut“ hoch zum Unte-
ren Goldberg, Überbrückung oder Abkürzung, 
jeder wie er es denkt und braucht. Watschel 
an meiner Garage vorbei die Brunnenstraße 
entlang bis zu den Containern für Glas und 
alten Klamotten. Rechts geht es in die Stra-
ße An der Linde, doch mein Weg geht noch 
ein Stückerl weiter. Links geht es dann die 
Adam-Gütlein–Straße hoch, doch ich bewe-
ge mich weiter die Brunnenstraße auf den 
Flurweg. Rechts geht es in den Spielplatz, 
eine Spielstätte, die mir in Kindertagen viel 
Spaß beim Fussball brachte, wenn wir ver-
botener Weise auf dem Rasen statt auf dem 
Betonplatz kickten, ich im Tor und „Wolfgang 
Kleff“ in Miniausführung zwischen zwei Bäu-
men mal wieder einen unhaltbaren aus dem 
Eck gehechtet hatte. Heute wenn ich fliege, 
wäre wohl ein Loch im Boden und Hebekissen 
müssten mich wieder auf die Beine stellen.
Mein Flurweg führt wie zu Beginn über Stock 
und Stein, vor mir der „Ächie“ unser Vers-
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Eis auf der Pleichach

bacher Wald und rechts dreh ich Richtung 
Rochusplatz und verweile auf dem Stein mit 
einer Tafel, die etwas über das Feuchtbio-
top…….wo kaum Pfützen zu sehen sind, 
eine kurze Zeit. Die Estenfelderstraße ist 
wieder mein Ziel mit einem Kurzabstecher 
Richtung IKEA schauend, am Bauernhof 
Küth vorbei, rechts haltend Richtung Mi-
chael–Brand–Straße, also durch die Flur 
marschierend. Wie durch ein Wunder schaffe 
ich es im Neubaugebiet zu landen und habe 
mein Ziel vor Augen, denn auf einer Anhöhe 
gestartet, soll es auch wieder dort enden. 
Der Heerberg hat auch seine Reize, damals 
wie heute. Früher war es Gang und Gäbe, 
dass man sich sonntags in der Heerbergste-
rasse bei Renate traf. Doch wer heute dort 
vorbei läuft, merkt vom alten Flair überhaupt 
nichts mehr, denn moderne Wohnhäuser 
sind dort auf dem Grund und die moder-
ne Art hält inne. Mitten auf der Kreuzung 
Lengfelderstraße/Kühlenbergstraße/Mittlere 
Heerbergstraße gelingt jemandem nur ganz 
selten, denn Verkehr ist dort immer. Ich ste-
he ganze 75 Sekunden und schon kommt 
wieder eine fahrbare „Blechbüchs“ von dem 

Hochwasser - Untere Bachgasse

Berg hoch.
In die Mittlere Heerbergstraße komme ich 
erst in naher Zukunft und schnaufe dem Ziel 
langsam und nach oben blickend gemächlich 
entgegen. Rechts ist so eine kleine Fläche wo 
früher eine der vier Sirenen Versbachs stand 
und hierzu müsste ich schnell eigentlich die 
Frage aller Fragen stellen.
Kennen Sie liebe Bürger eigentlich alle 
Sirenensignale ????

In der heutigen Zeit ist dies wieder notwendi-
ger geworden und ich habe den Wendeham-
mer am Oberen Heerberg erreicht. – Traum-
haft schöne Blicke auf mein „Vaaschbooch“. 
– Im nächsten MFK werde ich weitere „Gäss-
li“ finden und dem Harald Habermann möchte 
ich an dieser Stelle zum Ende hin recht herz-
lich Grüßen und Danke für einige Hinweise 
auf unseren Heimatort zukommen lassen.

Schöne Zeit Ihr Jürgen Fischer
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CSU VERSBACH
Ortsverbandswahlen
Bei den Ortsverbandswahlen der CSU Versbach 
hat die bisherige langjährige Vorsitzende, Bür-
germeisterin Judith Jörg, nicht mehr für den 
Vorsitz kandidiert. Einstimmig wurde Harald 
Habermann zu ihrem Nachfolger gewählt. 
Ihm stehen als Stellvertreter Fritz Freytag,  
Felix Hemberger und Philipp Spiegel zur Seite. 
Schatzmeisterin bleibt Christa Freytag, Schrift-
führerin wurde Britta Habersack. Den Vorstand 
vervollständigen die Beisitzer Judith Jörg,  
Dr. Anwikar, Dr. Simon, Oliver Pförtsch, Klaus 
Grüner, Ingrid Weippert und Michael Hellbach.
Nach Aussage seines neuen Vorsitzenden  
Habermann plant der Vorstand bei seinem Ein-
satz für die Bürgerinnen und Bürger Versbachs 
unter anderem, den Stammtisch mit dem Mot-
to „wo uns der Schuh drückt“ wiederzubele-
ben, Informationsveranstaltungen und Treffen 
sowie den bewährten Neujahrsempfang zu 
organisieren, neue Mitglieder zu werben und 
ein Auge auf den Versbacher Naturlehrpfad 
Pleichachgrund zu haben.

Bericht und Bilder = Harald Habermann

VERSBACHER FUSSBALLER
Neues vom Vers-
bacher Fussball

Der Versbacher Fussball musste in der Urlaubs-
zeit mit vielen Umstellungen kämpfen, auch die 
Verletzten ersetzen und dann gehen knappe 
Spiele wie gegen U’pleld/Dipbach/Prossels-
heim auch mal mit 0:1 verloren. Beim Regen-
spiel in Gelchsheim war wohl der Donnerschlag 
der Aufwecker in der zweiten Halbzeit und 
Versbach spielte tolle Kombinationen und ge-
wann 3:0 in der Fremde.
Dann schauen wir zu unserer Reserve, die beim 
ersten Spitzenspiel in Randersacker ein super 
tolles Spiel ebenfalls bei Dauerregen und das 
heftig zum Teil, trotzdem keinen Rasenschach 
zeigte, lag an einer tollen Truppe und die Ein-
stellung stimmte auch. Wir gingen in Führung, 
zuckerweiches Zuspiel von Kevin Laug und es 
schlug früh ein. Randersacker kam sah und traf 
aus leicht abseitsverdächtiger Lage und ging 
in einem offensiv geführten Match sogar in 
Führung. Doch Versbach blieb dran und dann 
kommt wieder das zarte Füsschen von Kevin 
Laug und dessen Pässchen saß und wurde vor-

v.l.n.r. Philipp Spiegel, Britta Habersack, Harald Habermann, 

Felix Hemberger, Christa Freytag, Fritz Freytag, Judith Jörg.

v.l.n.r. Judith Jörg, Britta Habersack, Harald Habermann, Felix 

Hemberger, Dr. Anwikar, Oliver Pförtsch, Christa Freytag, Fritz 

Freytag, Klaus Grüner, Philipp Spiegel, Michael Hellbach.
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ne vollendet – wohlverdienter Ausgleich und 
eigentlich der vielen Chancen hätte sich keiner 
gewundert, wenn wir 11:10 gewonnen hätten. 
– Auch gegen den Soccerclub/Rottenbauer hat 
man mit 5:0 geschlagen und bleibt ein har-
ter Kandidat für Aufstiegsträume. – Während 
die 1. Mannschaft nach Winterhausen reiste 
und dort mit 0:4 einen morz Riss bekam. Eine 
Abwehr wie Schweizer Käse und vorne…….
Schüsschen……..kaum der Rede wert.
Beim Heimspiel gegen Sickershausen musste 
ein Sieg her, egal wie. Und wir haben auf den 
letzten Metern gewonnen. 2 Elfer sorgten für 
ein Remis, Gerdi hat unseren rein gezimmert 
und dann stach der Joker und Tim Horbelt 
schoss uns in Führung und Kai kam nochmals 
aufs Feld und versenkte zum 3:1 in der Nach-
spielzeit seine Chance. – Die Reserve hatte 
spielfrei, weil Geroldshausen/Reichenberg II 
nicht antrat.
Gedanken aus alten Zeiten – und davon 
gab es tolle und weniger tolle Momente. Al-
leine eine eigenartige Phase kam auf, als sich 
viele vom damaligen TSV Versbach abwanden 
und mit dem FC Versbach, ein zweiter Fuss-
ballclub aus den Angeln gehoben wurde. Der 
FC ist auch heute noch aktiv. – Doch beim 
TSV brachen fasst alle Dämme…… aber nicht, 
ganz. Man holte die alten Recken auf den Platz 
zurück und bekam so manche Packung in den 
Spielen, doch wie wir ja sehen können, hat sich 
alles irgendwie wieder gegeben.
Wir hatten ja noch früher auch die DJK, die 
aber weniger große Konkurrenz waren, doch 
der Bruch war schon eine schwierige Sache für 
den TSV und wer etwas anderes behauptet, 
der lügt sich selbst in die Tasche.
Doch man erholte sich von dem Schock und in 
der Jugend wuchsen Spieler nach und siehe da, 
der TSV lebt wieder und mit der Gründung des 
SBV, dann heilten alle fussballerischen Wun-
den……….eine fast vergessene Zeit, aber er-
wähnenswert sicherlich.

Lassen Sie mich zum Schluss noch schnell noch 
weiter zurückschauen, denn ein einstiger Tor-
hüter in Versbach ist kürzlich verstorben und 
an diesen möchte ich die letzten Zeilen ver-
schwenden. Denn Oskar Brückner hat zwischen 

den Pfosten gestanden und hat sicherlich auf 
seine Art und Weise für den Fussballsport in 
Versbach ein kleines Kapitelchen verdient. Im 
Stillen Gedenken an unserem Sportsmann Os-
kar - R.I.P !!
Und der Ötzi sagt zum Lally………“hast gkört 
oben Schpordplatz is wieddr ä Door gfalle“ !!!

Jürgen Fischer

Die Kaddelstube – ein 
ganz besonderer Treff
Dieses Kleinod wo man sich treffen könnte, 
fällt eigentlich jedem auf und weil der Bür-
ger eine gewisse Neugierde hegt, wird an den 
Schaufenstern versucht einen Blick ins Innere 
zu werfen und werden sich wundern.
Aus dem ehemaligen Metzgereiladen, wo einst 
die Helga und ihr Ludwig Wiesmann Fleische-
reiprodukte an den Bürgern brachte und später 
die Fa. Dees auch, ist innen wie außen kaum 
wieder zu erkennen. Der „Waller“ – Steffen 
Rehmisch ist einer der Ideengeber für diesen 
Kaddelclub , die Idee damals so um 2018 aus 
einer Bierlaune heraus gesponnen wurde, doch 
es fallen noch die Namen „Bertram Hart und 
Dieter Stephan“ die auch mit im Boot saßen 
und sich den Kopf zermarterten, ob sowas 
möglich sei und vor Allem wo und wie.
Doch es dauerte noch eine Zeit bis auch der 
„Kurti“ hinzukam und Endres heißt der hin-
ten und dann muss es wohl eben in dieser 
Bierlaune Klick gemacht haben und die Idee 
bekam Füße. Jetzt sind unsere Ideengeber für 
den Treff gestandene Mannsbilder und haben 
sich natürlich sofort überlegt wie kann man das 
mit einem kleinen Budget stemmen und dann 
muss einem unserer Helden der Geistesblitz ge-
kommen sein. „Die ehemalige Metzgerei steht 
doch leer, das könnte doch etwas für uns sein 
und wer kümmert sich um einen Kontakt zum 
Besitzer und was, wie und wann. Nun stand 
ein Schlachtplan und dieser wurde in die Tat 
umgesetzt und Kurt Endres war auserkoren 
mit dem Besitzer den Kontakt herzustellen und 
einen Versuch zu wagen. – Man weiß ja nicht 
was er ihm alles erzählt haben mag, aber die 
Sache nimmt Konturen an und siehe da, aus 
einer Idee wird ein privater Kartclub gegründet 
– die Geburtsstunde…..
Endres schafft es den Eigentümer zu überreden 
und bitte um Hilfe als Sponsoring damit die 
Idee in Eigeninitiative umgesetzt werden kann 
und so nimmt diese tolle Geschichte ihren Lauf.
Die Grundsanierung beginnt noch vor der Pan-
demie mit fleißigen Händen geht der alte Lack 
schneller ab und so wuseln sich unsere Freude 
in ersten Schritten von Mauer zu Mauer und 
Wand zu Wand. Die Organisationstalente zei-
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gen sich von ihrer besten Seite und erstellen in 
mühseliger und schweißtreibender Arbeit, eine 
Oase des Treffens mit Freunden und Kumpels, 
wird es einmal so heißen. Auch der Innenaus-
bau in den Räumlichkeiten bekommt Farbe, 
eine Toilette wird genauso installiert, wie eine 

kleine Küchenzeile und selbst im ehemaligen 
Kühlhaus findet sich nun der Getränkenach-
schub wieder. Ein Getränkekühlschrank wird 
erworben und so ist die Verpflegungseinheit 
aus „Flüssignahrung“ und Lebensmittel, jetzt 
auch gesichert. – Vielleicht sollte ich noch er-
wähnen, dass es nicht ganz ohne Spenden 
gegangen wäre und hier ergeht ein großes 
DANKESCHÖN an alle Spender und an die 
Gastwirtsfamilie Schenk für eine Sachspen-
de, denn Wirtshausmobiliar haben sie uns zur 
Verfügung gestellt. Jetzt weht ein Hauch der 
ehemaligen Disco „Zur Tenne“ durch unseren 
Treff. Wie schön es Drinnen ist, unbeschreib-
lich und ich als Ausstehender und Betrachter 
oder Verfasser dieses Textes bin schlichtweg 
begeistert. Klasse !! 2019 ist quasi das Ge-
burtsjahr dieser privaten Einrichtung und so 
nimmt dieser auch seinen Betrieb auf.

Ein privater Kartclub wird gegründet mit einer 
Vorstandschaft, die eben ein Club und man 
wählt Kurt Endres zum 1. Vorsitzenden, seinen 
Sohn Felix zum 2. Vorsitzenden und Kai Ste-
phan übernimmt die Schriftführung. Als Kas-
sier wird Steffen Rehmisch gewählt, der von 
Berufswegen als Bankangestellter die beste 
Voraussetzung mitbringt und ebenfalls in die-
ser Richtung findet sich mit Joachim Springer 
ein guter Revisor. Damit ist die Führung gebil-

det, doch wir gehen noch einen Schritt weiter 
und müssen ja wissen, wer trifft sich da. 27 
Mitglieder hat dieser private „Kaddelclub“ mo-
mentan und hier ist jedem die Möglichkeit ge-
geben sich zu treffen. In unserer modernen Zeit 
über Whats app in einer Gruppe verbunden, 
wird ein Termin untereinander ausgemacht und 
dann werden Karten ausgeteilt und wer keinen 
Schafkopf kann, der „Waddlt“ – Wadden – wie 
es richtig heißt; man spielt 20 ab, Mau Mau 
oder schnappt sich die Pfeile und auch eine 
Runde Darts ist möglich, ebenso kann man sich 
dort am Kicker duellieren. Sie merken schon, 
eine gesellige und verschworene Gemeinschaft 
hat sich da gefunden und eine wichtige Insti-
tution hat sich gebildet. Eine Randnotiz sollte 
aber hier auch noch aufklärend wirken, denn 
in unseren Gastwirtschaften in Versbach, wo 
einst viele Kartengruppen waren, sind ein biss-
chen auf die sanfte Tour aus den Lokalitäten 
gekehrt worden und somit ist der „Kaddel-
club“ ohnehin eine Art Auffanglager für Kar-
tenspieler von Jung bis Alt geworden. Etwas 

Besseres hätte doch gar nicht passieren kön-
nen, werden viele wie ich auch denken.
27 Mitglieder wie schon erwähnt nutzen die 
Räumlichkeiten, jeder hat seinen eigenen 
Schlüssel und jeder muss aber auch diverse 
Pflichten erledigen. Ein richtiger Putzplan wur-
de erstellt, jeder muss sich beteiligen und so 
werden dann auch Getränke besorgt, Handtü-
cher gewaschen, Materialien besorgt und viele 
kleine Dinge mehr. – Man hat sich da schon 
etwas einfallen lassen und es soll ja sauber 
bleiben und man legt Wert darauf.
Konkurrenz zu den Gastwirtschaften sei man 
nicht, weil eben das Private im Vordergrund 
stehe, betonen die Jungs und Spielen weiter 
drauf los.
Die Pandemie allerdings sei ein Killer der Be-
mühungen anfangs gewesen, das müssen auch 
die Mitglieder erfahren und überstehen diese 
negative Phase schadlos und im Mai 2020 gab 
es den ersten offiziellen Treff dieser tollen Ein-
richtung. -Und man kann es nicht oft genug 
erwähnen, eine Kaddelstube in Versbach war 
und ist eine tolle Initiative und dieser private 
Club würde sich sicherlich über noch weiteren 
Zuwachs freuen. Wer Interesse hat der könnte 
sich bei Kurt Endres, Dieter Stephan oder Stef-
fen Rehmisch melden. Und Herz ist Trumpf !!

Jürgen Fischer
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Eine Gemeindeversammlung gibt es 
am Sonntag, 10.10. um 11.30 Uhr in der 
Hoffnungskirche Versbach nach dem Gottes-
dienst. Erfahren Sie Wissenswertes und Ak-
tuelles aus der Kirchengemeinde und bringen 
Sie eigene Fragen und Ideen mit. Wir freuen 
uns auf eine spannende und gesellige Stun-
de mit Ihnen allen. Daneben können beim 
Eine-Welt-Stand fair gehandelte Waren ge-
kauft werden.

Am Samstag, den 09.10. treffen sich die 
KonfirmandInnen zum Konfi-Tag von 10.00 
bis 16.00 Uhr.

Mittwochstreff für die mittlere und 
ältere Generation: Herzlich laden wir am 
Mittwoch, den 13.10. um 15.00 Uhr ins 
Gemeindehaus der Hoffnungskirche. Für ein 
Thema und Kaffee und Kuchen wird gesorgt 
sein.
Der Kirchenvorstand tagt am Di 19.10. um 
19.30 Uhr in der Hoffnungskirche.

Der Chor probt wieder regelmäßig donners-
tags um 20.00 Uhr in der Hoffnungskirche.

Weiterhin lädt die Hoffnungskirche auch 
außerhalb der Gottesdienste täglich zu per-
sönlichem Gebet, Stille und Besinnung ein 
- auch am Wochenende und an Feiertagen 
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt
Hoffnungskirche, St.-Rochus-Str. 46,
97078 Würzburg, Tel.: 0931-2877657,
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Internet: www.hoffnungskirche.de
Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar: 01525 7876037,
eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner: 09367 5199638,
johannes.koerner@elkb.de

Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 
So. 03.10. 10.15 Uhr Erntedank-Familien
  -Gottesdienst mit Pfarrerin
  Schrick und den Familien der
  Villa Wichtel (s.u.)
So. 10.10. 10.15 Uhr Gottesdienst mit
  Pfarrerin Schrick, A, EW, an-
  schließend Gemeindeversamm-
  lung (s.u.)
So. 17.10. 09.00 Uhr Gottesdienst mit
  Pfarrer Körner
So. 24.10. 10.15 Uhr Gottesdienst mit
  Pfarrerin Mundinar
So. 31.10. Reformationstag (s.u.)
  10.15 Uhr Gottesdienst mit
  Pfarrerin Schrick, Reformations- 
  spiel zu Luther
  11.30 Uhr Gottesdienst für Klei-
  ne Leute mit Pfarrerin Schrick  
  und Team, Thema: Ein feste  
  Burg ist unser Gott
Mo. 01.11. 14.00 Uhr Ökumenische An- 
   dacht mit Pfrin. Schrick und  
   Pfr. Barth, Friedhof Versbach
So. 07.11. 10.15 Uhr Gottesdienst mit
  Prädikantin Schwarz, A, EW
*A=Abendmahl, **EW=EineWelt-Stand

Besondere Gottesdienste:
Altenheim-Gottesdienste im Sonnen-
hof in Versbach am Freitag, 01.10. um 
10.00 Uhr im Freien mit Pfarrer Körner.
Erntedank für Familien feiert Pfarrerin 
Schrick mit einem Gottesdienst am Sonntag, 
03.10. um 10.15 Uhr an der Hoffnungskir-
che mit den MitarbeiterInnen und Familien 
der Villa Wichtel. Damit alle Platz finden, 
feiern wir draußen im Garten. Picknickdecke 
mitbringen oder Regenschirm.
Reformationstag: Der 31.10. steht im 
Zeichen Martin Luthers. In der Hoffnungs-
kirche ist um 10.15 Uhr etwas musika-
lisch-szenisches geplant. Um 11.30 Uhr 
bei den Kleinen Leuten wird Luthers Lied 
„Ein feste Burg ist unser Gott“ im Mittel-
punkt stehen.

Termine:
Hinweis: Alle Veranstaltungen planen wir un-
ter Beachtung der aktuell geltenden Pande-
mie-Regelungen. Ob sie bei Lageänderungen 
tatsächlich stattfinden, entnehmen Sie bit-
te den aktuellen Informationen auf unserer 
Internetseite (s.u.), www.evangelische-ter-
mine.de, den Veranstaltern direkt oder den 
Aushängen in unseren Schaukästen.

SPORTKEGELVEREIN 
VERSBACH 1968 E. V.
Vereins-
nachrichten

Die Spielrunde hat begonnen - 
Die Kugeln rollen wieder
Nach einer gefühlten Ewigkeit rollen die Ku-
geln wieder. Das erste Saisonspiel startete 
Mitte September 2021. Die Freude bei den 
Spielern war riesig. Die Vorstandschaft des 
SKV Versbach möchte sich bei seinen Mit-
gliedern für die Treue während der spielfreien 
Coronazeit herzlich bedanken!

Wettkampftag

Großer Fotowettbewerb
„Vatertagsgrillfest“
Der Sportkegelverein Versbach stellt heute den 
1. Platz vor. Besten Dank an Martin Schwem-
lein. Das Bild zeigt zahlreiche Sportkegler beim 
Feiern.
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Schiedsrichterprüfung für die
Versbacher Referee
Die Versbacher Schiedsrichter (Jürgen Fischer 
und André Köstner) mussten turnusmäßig 
ihre Schiedsrichter B-Linzenz verlängern. 
Auf der Bezirks-Schiedsrichterversamm-
lung in Oberaltertheim konnten beide mit 
Erfolg die Fortbildungsprüfung ablegen. Die 
Vorstandschaft gratuliert herzlich zur bestan-
denen Prüfung.

v. l. n. r.:  André Köstner und Jürgen Fischer

Schon einmal die Kegelbahnen in 
Versbach angemietet?????
Wer gerne die Kegelbahnanlage des Sport-
kegelverein Versbach 1968 e. V. in der 
Pleichachtalhalle (z. B. für Geburtstage, 
geselliges Kegeln) anmieten möchte, kann  
sich vertrauensvoll und jederzeit an den 
Vorstand Veranstaltung Wolfgang Geenen 
(0931/282895 bzw. Handy 017620136115) 
wenden. 
Die Kegelbahnanlage kann stundenweise 
oder regelmäßig gebucht werden. Kurzfris-
tige Termine sind möglich.
 André Köstner

Regelmäßige Gottesdienste:
Dienstag Messfeier um 9.00 Uhr
Donnerstag Messfeier um 18.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr Vorabendmesse -14tägig
Sonntag Achtung: 10.00 Uhr Messfeier,
 wenn Samstag keine Vorabend-
 messe ist. Wenn Vorabendmesse
 ist, dann ist Sonntags um 10.00
 Uhr Wort-Gottes-Feier
BESONDERE GOTTESDIENSTE
So. 03.10. 09.45 Uhr Prozession um die
  Kirche mit der Blaskapelle, anschl.
  Messfeier anl. des Erntedankfestes
 18.00 Uhr Rosenkranzandacht
Do. 07.10. 20.00 Uhr Ökum. Rätetreffen
Sa. 09.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 10.10. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
  19.00 Uhr Kirchenabend der  
  Popsongs
Di. 12.10. 20.00 Uhr Kirchenverwal-
  tungssitzung
So. 17.10. 10.00 Uhr Messfeier
 18.00 Uhr Rosenkranzandacht
 gestaltet von der Rochusbruder-
 schaft mit der Blaskapelle Küth
Mi. 20.10. 19.00 Uhr Abendgebet mit
  Sant‘Egidio in der Pfarrkirche
 19.30 Uhr Taizé Gebet
Do. 21.10. 19.00 Uhr Versammlung der
  Rochusbruderschaft im Pfarrheim
Sa. 23.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 31.10. 10.00 Uhr Messfeier
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht
Mo. 31.10. 10.00 Uhr Messfeier
  14.00 Uhr Friedhofsgang

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

PRO VERSBACH - Natur und Mensch
Festakt am 13.09.2021 
zum Betriebsstart 
Busnetz+
Anlässlich des Betriebsstarts für das Busnetz+ 
am 14.09.2021 veranstaltete PRO VERSBACH 
als Teil der lokalen Agenda21 einen kleinen 
Festakt an der Hoffnungskirche in Versbach. 
Klemens Radecker von PRO VERSBACH be-
tonte eingangs vor den ca. 40 Anwesenden, 
dass man den Stein ins Rollen gebracht habe 
und sich nach 40 Jahren im Versbacher ÖPNV 
nun endlich etwas tut, denn bislang fuhr nur 
die Linie 12 im 20-Minuten-Takt durchs Tal. 
Oberbürgermeister Christian Schuchardt freute 
sich ebenso wie Klimabürgermeister Martin 
Heilig, dass dieses Ereignis mit einer kleinen 
Feierstunde gewürdigt wird und betonte die 
Stärkung des Umweltverbunds. WSB-Betriebs-
leiter Bernd Karl setzte in seinem Grußwort 
deshalb auch darauf, dass das neue deutlich 
verbesserte Angebot des ÖPNV von der Be-
völkerung vermehrt genutzt wird. Bevor feier-
lich das rote Band durchschnitten wurde, ging 
Raphael Wirth von PRO VERSBACH auf die 
diversen Gespräche und Briefe ein der BI, um 
beim Busnetz+ so viel wie möglich für den 
Standort Versbach herauszuholen und auch die 
Anbindung der örtlichen Einkaufsmöglichkei-
ten zu realisieren. Dabei betonte er aber auch, 
dass neben der Verbesserung von Anschlüssen 
insbesondere eine Straffung und Beschleuni-
gung der Linie 12 noch dringend geboten sei, 
etwa durch eigene Busspuren. Auch über die 
Anbindung von Quartieren, die nicht auf dem 
Fahrweg der neuen Linie 24 liegen, sollte nach-
gedacht werden. Hintergrund: Das Busnetz+ 
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erschließt Versbach auf der Linie 12 im 15-Mi-
nuten-Takt, die Linie 24 beginnt an der Straba-
Endhaltestelle in Grombühl und verkehrt über 
die Lindleinsmühle nach und in Versbach, wo 
Umsteigemöglichkeiten bestehen. PRO VERS-
BACH hatte sich jahrelang in Zusammenarbeit 
mit Versbacher Bürgern durch Unterschriften-
sammlungen und im ständigen konstruktiven 
Dialog mit der WSB und Stadträten verschie-
dener Fraktionen für die Verbesserung des 
ÖPNV in Versbach und für die Einrichtung eines 
Quartiersbusses eingesetzt und steht auch als 
Ansprechpartner für die weitere Verbesserung 
des ÖPNV zur Verfügung.

Gerd Michaeli (Pressereferent)

Endlich gibt es Verbesserungen beim ÖPNV (v. l.): Judith Aßlän-

der, Klemens Radecker (PRO VERSBACH), OB Christian Schu-

chardt, Klimabürgermeister Martin Heilig, Bernd Karl (WSB) 

und Raphael Wirth (PRO VERSBACH) geben den Startschuss 

für das Busnetz+. Foto: Ekkehard Kunze (PRO VERSBACH)

KINDERHAUS ST. ALBERT

Sommerzeit 
– Sonnenzeit
Die Kinder vom Kath. Kinderhaus St. Albert, 
Lindleinsmühle, bedanken sich ganz herzlich 
bei der Sparkasse Mainfranken für die groß-
zügige Spende von 3000Euro.
Wir haben für einen Teil des Betrages schö-
ne große Sonnenschirme und stabile Ständer 
gekauft!
Jetzt macht uns das Spielen im Garten wie-
der viel Spaß, denn wir können gemütlich im 
Schatten darunter sitzen.
Von dem restlichen Geld wünschen wir uns 
eine Wasserbahn für den Sandkasten, damit 
wir wieder mit Sand und Wasser experimen-
tieren und bauen können.
Ebenso bedanken wir uns herzlich bei der 
Brauerei Oechsner, Ochsenfurt (Herrn Diet-
rich Oechsner) für die Sachspende von einigen 
Sonnenschirmen und Ständern.
Jetzt können wir die letzten warmen Sonnen-
strahlen noch so richtig genießen!

Eure Erzieher und Kinderaus dem Kath. Kinderhaus St. Albert
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Sa. 02.10. 18.00 Uhr VAM Erntedank; 
 anschl. Verkauf v.
 EineWeltWaren
So. 03.10. 10.00 Uhr WGF Erntedank
 mit KleineLeuteKirche; anschl.
 Verkauf v. EineWeltWaren
Sa. 09.10. 09.00 Uhr Frauenkreis: Wan-
 derung ökol. Wasserschutzgebiet 
Di. 12.10. Jüng. Sen: Büttnerei Assmann,
 Eußenhausen
Mi. 13.10. 14.30 Uhr Handarabeitskreis
Fr. 15.10. 11.00-17.00 Uhr Corona Impf-
 aktion im Pfarrheim
Mo. 25.10. 10.00 Uhr Missio Gottesdienst
 mit AlbertusQuelle
 18.00Uhr Rosenkranzandacht
Mi. 27.10. 14.30 Uhr Handarbeitskreis
 19.30 Uhr Taizé Gebet

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 
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Die ökumenische Nachbarschaftshilfe
Versbach/Lindleinsmühle.
Die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer sind weiterhin für Sie da, soweit 
es die aktuellen Bestimmungen zum In-
fektionsschutz zulassen.
Unsere Ehrenamtlichen machen, z.B. Besuche in 
den Altenheimen oder privat, helfen beim Ein-
kaufen oder kleineren Hausarbeiten, begleiten 
bei Spaziergängen und Arztbesuchen, sind An-
sprechpartner für neu Zugezogene oder sprin-
gen in Einzelfällen auch bei der Betreuung von 
Kindern ein. 
Weitere Helfer/innen sind immer herzlich 
willkommen!
Bei Einsätzen mit direktem Kontakt zu Hilfesu-
chenden setzen wir einen vollständigen Impf-
schutz voraus.
Aktuell suchen wir für eine alleinerziehende 
Mutter von 2 Kindern aus Äthiopien Hilfe beim 
Einkauf. Bitte sprechen Sie mich an, wenn Sie 
jemanden kennen, der für eine solche Hilfe in 
Frage käme!
Wenn Sie Fragen zur Nachbarschaftshilfe haben, 
Hilfe in Anspruch nehmen oder selbst mithel-
fen möchten, wenden Sie sich bitte an eine der 
Kontaktadressen:
Waltraud Meixner Tel. 0931 –  28 51 44
Heidi Richard Tel. 0931 –  28 20 33
Almut Ringler Tel. 0931 –  2 11 10

GUSTAV-WALLE-
GRUNDSCHULE
WUE-CARE 
spendet prall-

gefüllte Turnbeutel
Bereits im Juli fragte WUE-CARE bei der 
Gustav-Walle-Grundschule an, ob Bedarf 
für selbstgenähte und liebevoll gepackte 
Schulbeutel besteht. Ein Umfrage unter den 
Klassenlehrer*innen ergab, dass 10 Kinder 
eine Unterstützung durch das “Schulbeu-
tel Projekt 2021” helfen würde. Nach der 
Rückmeldung durch die Schule machten 
sich fleißige Näher*innen, Einkäufer*innen 
und Packer*innen ans Werk. So konnte 
Luise von WUE-CARE wirklich 10 individuell 
gestaltete und mit Schulsachen gepackte 
Turnbeutel an die Rektorin Meike Gressel 
übergeben. Diese bedankte sich im Namen 
der Schüler*innen, die nun in den Genuss 
dieser Unterstützung kommen.

Meike Gressel

Luise von WUE-CARE und Meike Gressel



L E N G F E L DL E N G F E L D      ||    V E R S B A C H       V E R S B A C H    ||       L I N D L E I N S M Ü H L EL I N D L E I N S M Ü H L E       ||       D Ü R R B A C H T A LD Ü R R B A C H T A L

|  17M |  F  |  K |  NORD - OST

A
N

ZE
IG

E

AKTIVSPIELPLATZ 
STEINLEIN
Termine
geöffnet: Montag bis

 Freitag 15 – 18 Uhr Tel. 0170/8027577
www.asp-steinlein.de, mail@asp-steinlein.de
02./19.10.2021: Tonen
Wir wollen wieder Tonen! Am 02. Oktober ge-
stalten wir unsere Werke, am 19. Oktober be-
kommen sie dann den Feinschliff und können 
mit nach Hause ge-nommen werden. Jeweils 
ab 15:00 Uhr
29.10.2021: Halloween—Kürbisfest
Pünktlich zu Halloween wird es gruselig auf 
dem AKI. Kommt vorbei und gruselt euch mit 
Gespenstern, Geistern und anderen Spukge-
stalten. Los geht’s ab 17:00 Uhr. Verkleidung 
erwünscht :-)

Neues vom SVO–Kegeln
Der Kegelsport steht in 
den Startlöchern und 
muss sich nun in Pan-
demiezeiten wieder mit 
Regelungen und vieles 

mehr im Hygienebereich beschäftigen und 
die 3 G – Regel ist eine dieser Regelungen, 
die in Oberdürrbach aber auch so was von 
eingehalten werden müssen. – Strenge Auf-
lagen, für die Sportler alle Mal und für die 
Funktionäre. Doch wir werden alles dafür tun 
und haben dementsprechend vor gesorgt.
Die neuen Schilder sind eingetroffen und 
werden hier gleich präsentiert – 3 G – Re-
gel in Oberdürrbach – jetzt auch im Bilde 
!! Nachlese unserer jungen Gäste – Ferien-
freizeit – hier sagen die Kidis und Betreuer 

– DANKE SV Oberdürrbach, das wir bei Euch 
Kegeln durften und wir kommen im neuen 
Jahr ganz bestimmt wieder. An dieser Stelle 
darf ich allen Helfern vor und hinter den Ku-
lissen ebenfalls Danken, ohne Euch wäre es 
nicht gegangen! Dann vermelden wir noch, 
dass unsere Kegelbahn wieder für den Sport-
kegelbetrieb nach Abnahme im Einsatz ist, 
hier nochmals Dank an Peter Höhn und Jürgen 
F. für diese wichtige Sache. Am 7. Oktober 
findet in den Räumen der Kegelbahn die JHV 
des SV Oberdürrbach – Hauptverein statt!! 
Die Abteilungsleitung wünscht allen Sportlern 
und Funktionären einen guten Verlauf und 
bleibt’s gesund!!

Jürgen Fischer
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Die Ferien sind vorbei! Viele sind aus dem Ur-
laub zurückgekehrt und haben positive Eindrü-
cke mitgebracht. Ich weiß nicht wie es Ihnen 
geht, ich finde es danach zu Hause in Würz-
burg auch ganz schön! Unter dem Strich – ein 
doppelt positiver Effekt!

1. Neue Ideen-unsere Stadt mit Ihnen gestalten
Manchmal ist es aber auch so, dass einem in 
der Ferne, in anderen Städten, Dinge aufgefal-
len sind, von denen man denkt, das ist so gut, 
das sollte man auch in Würzburg so machen. 
Oder man fragt sich, warum ist denn bei uns 
noch keiner auf diese Idee gekommen! Falls Sie 
solche Überlegungen haben, sind Sie bei mir 
richtig! Denn ich möchte mit Ihnen als Bürge-
rinnen und Bürger mehr denn je die Zukunft 
für Würzburg gestalten, wie es ja auch schon 
der Name unserer Wählergemeinschaft zum 
Ausdruck bringt! Nehmen Sie also freimütig 
telefonisch oder per E-Mail mit mir Kontakt 
auf, gerne greife ich Ihre Ideen auf, um sie 
umzusetzen.

2. Positives erleben
Ich bin froh, dass unsere Stadt nach und nach 
die Corona-Beschränkungen aufgehoben hat. 
Unser unbeschwertes Leben vor der Pandemie ist 
langsam wieder zurückgekehrt. Allerdings haben 
nicht wenige noch an den gesundheitlichen Fol-
gen von Long-Covid zu leiden. Und nicht selten 
hat der Lockdown auch nachhaltige Löcher in der 
Familienkasse hinterlassen, die auch mit größten 
Anstrengungen nicht so schnell zu stopfen sind. 
Unsere Kinder mussten am ersten Schultag auch 
weiterhin Einschränkungen hinnehmen; sie konn-
ten die coronabedingten Wissenslücken aus dem 
Homeschooling trotz oft großer Anstrengungen 
bis zum Schulanfang nicht schließen. Aber es gibt 
Hoffnung, dass es keine Schulschließungen mehr 
gibt und auch Hotellerie und Gastronomie keinen 
Knockdown mehr erleben müssen: Die Zahl der 
Geimpften steigt, und ich wünsche mir, dass die 
Ängstlichen und derzeit noch nicht Einsichtigen 
bald den Weg zum Impfen finden, ein Akt der So-
lidarität und auch des Selbstschutzes. Jedenfalls 
aber ein Schritt in eine bessere Zukunft für alle! 
So wird es uns gelingen, in Zukunft wieder nor-
maler und fröhlicher zu leben, unbeschwert Salsa 
zu tanzen, die Disco oder die Bar zu besuchen, 
im Chor zu singen - oder wer will, ohne Ein-
schränkungen ins Theater oder ins Konzert zu 
gehen. Ist das nicht eine positive Vision? Sie kann 

uns animieren, Freunde und Bekannte, die noch 
nicht geimpft sind, von dieser Notwendigkeit zu 
überzeugen.

3. Neuigkeiten: Mehr Mobilität in der Stadt bei 
weniger Stau und Lärm durch das BUSNETZ+
Haben Sie es schon gemerkt? Die WVV hat ab 
14.9.2021 ein neues Liniennetz an den Start 
gebracht: Das BUSNETZ+. Als Aufsichtsrats-
mitglied der Würzburger Straßenbahngesell-
schaft freue ich mich darüber ganz besonders, 
dass nunmehr 66.000 km mehr Fahrtstrecke 
pro Monat und 3376 Stunden mehr Fahrzeit 
pro Monat, vor allem am Wochenende zu ver-
kürzten Wartezeiten und weniger Umstiegen 
führen. Mit dem BUSNETZ+ macht die Stadt 
einen weiteren Schritt hin zu nachhaltiger Mo-
bilität. Davon profitieren wir letztendlich alle! 
Nutzen Sie die WVV App und schauen Sie sich 
doch einmal die neuen Fahrpläne unter wvv.
de/Fahrplan an!

4. Gute Nachrichten: Die Luft in Würzburg ist 
besser geworden!
Die Luftqualität in Würzburg hat sich insbeson-
dere seit dem Jahr 2017 ganz erheblich verbes-
sert: Die Überschreitung der Stickstoffdioxid-
Werte war in Würzburg lange ein Problem: 
In der Grombühlstraße, am Stadtring Nord, 
in der Theaterstraße und der Schweinfurter 
Straße gab es immer wieder Grenzwertüber-
schreitungen, die sogar zu einer Klage einer 
Umweltorganisation gegen die Stadt Würz-
burg geführt haben. Im Jahr 2020 lag der 
Jahresmittelwert für NO2 erstmals für sämt-
liche Würzburger Straßen unter den zulässi-
gen Grenzwerten. Die in den ersten Monaten 
des Jahres 2021 ermittelten Werte sind mit 
denen des Jahres 2020 vergleichbar, wie das 
Umweltamt der Stadt mitteilt. Um diesen er-
freulichen Zustand zu wahren bzw. die positive 
Entwicklung fortzusetzen, ist es dennoch erfor-
derlich, weiterhin umfangreiche Maßnahmen 
zur Verbesserung der Luftqualität (insbeson-
dere im Verkehrsbereich) umzusetzen. Hierfür 
trägt das Umweltamt der Stadt neuerdings die 
volle Verantwortung: Der Gesetzgeber hat die 
Verantwortlichkeit für das städtische Gebiet 
von der Regierung von Unterfranken auf die 
Stadtverwaltung übertragen. Tragen Sie dazu 
bei, dass die lufthygienische Situation in Würz-
burg sich noch verbessert, indem Sie den ÖPNV 
verstärkt nutzen. Es wird sicherlich zukünftig 

im Verkehrsbereich starke Verbesserungen ge-
ben: Es ist an beschleunigte Busspuren und 
Verbesserungen des Tarifsystems gedacht. Ent-
sprechende Planungen laufen!

5. Ein Angebot an die Bürgerinnen und Bürger: 
Pflücken Sie das Obst städtischer Bäume!
Auf Flächen der Stadt Würzburg stehen in 
Streuobstbeständen rund 1500 Obstbäume 
unterschiedlicher Altersklassen. Die anspruchs-
volle Pflege der Bäume ist eine wichtige Auf-
gabe der 2021 im Gartenamt neu geschaffe-
nen spezialisierten Landschaftspflegekolonne. 
Wie das Umweltamt mitteilt, ist das Ernten 
der auf diesen Flächen wachsenden Früchte 
durch die Bürgerinnen und Bürger ausdrück-
lich erwünscht! Der Stadtrat unterstützt dabei 
die neue Kampagne „Ernten und Naschen er-
laubt“ des Gartenamts, der Umweltstation und 
des Fachbereichs Umwelt- und Klimaschutz 
ganz besonders. Unter www.wuerzburg.de/
obsternten kann die Lage der Obstflächen auf 
einer interaktiven Karte abgerufen werden. 
Dort wird auch über Vorsichtsmaßnahmen in-
formiert, die eingehalten werden sollten, wenn 
geerntet wird.
Ich glaube, gerade der letztgenannte Punkt 
gibt Anlass, sich in unserer schönen Stadt 
wieder mehr umzuschauen und vielleicht auch 
einen kleinen Ernteausflug am Wochenende 
einzuplanen! Mit den besten Wünschen für 
einen schönen Herbstanfang verbleibe ich als 

Ihr Wolfgang Baumann

ZFW-STADTRAT WOLFGANG BAUMANN:
ZfW-Stadtrat Wolfgang Baumann: Wie 
wir unsere Stadt noch lebenswerter 
machen können – Neuigkeiten und Ak-
tivitäten nach dem Urlaub!

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Dürrbachtal

Sonntag, 03.10. und Sonntag, 17.10. Me-
ditation in der Immanuel Kirche Unterdürr-
bach, Beginn 19 Uhr. Falls noch Platz sein 
sollte: Lassen Sie sich von Sabine Ebert-
Kühling dazu einladen, an jedem ersten und 
dritten Sonntag im Monat von 19.30 Uhr bis 
20 Uhr den Sonntagabend in der Immanuel 
Kirche mit einer Meditation abzuschließen. 
Sabine Ebert-Kühling leitet Sie dazu an, zur 
Stille zu kommen und sich der Nähe Gottes 
zu öffnen.

So 03.10., 9.45 Uhr Immanuelkirche,
Prädikant Hening Albrecht
So 24.10., 9.45Uhr Immanuelkirche, 
Pfarrerin Uli Foldenauer
Di 12.10., 14.30 Uhr „Älter werden im 
Dürrbachtal“ Seniorenkreis Unterdürrbach 
mit Inge Wollschläger
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3 Gardinenschienen zur Deckenmontage, jede ca. 2,15 m lang zu verschenken. 
Kontakt unter 0176 54 54 58 85

Wir suchen eine Garage und/oder einen Außenstellplatz in Versbach, Nähe Oberer/
Unterer Kühlenberg, zur Miete. Tel. 0931/35964930 oder 0160/94430661

MATHEMATIK „mangelhaft“ oder „ungenügend“? LÜCKEN durch Corona oder 
einfach kein Plan im „Angstfach Mathe“ ??? Als Mathelehrer i. R. könnte Dir hel-
fen: Mit der Erfahrung aus fast 40 Jahren haben sich Tipps / Kniffe / Tricks und un-
glaublich viele Aufgaben angesammelt: Mit viel Geduld möchte ich Dir helfen.  
Rufe an:0931- 27 16 45 zwischen 10 und 18 Uhr

PRIVATE UND GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 
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- Fränkisches Obst aus eigenem Anbau
- Naturreine Säfte in verschiedenen Geschmacksrichtungen
- Destillate, Liköre, Geschenke
-  Fruchtaufstriche, Hausmacher Wurst, Nudeln, Eier und vieles mehr!

Öffnungszeiten Hofladen:  

Mo – Fr  8.00 – 18.30 Uhr

Sa          8.00 – 15.00 Uhr
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OBERDÜRRBACH 

Lese-
Challenge 

– Lies mit und werde Buchstapler
Nachdem wir unsere Bücherei in den Sommerferien schließen mussten 
und daher nicht beim Sommerferienleseclub mitmachen konnten, starten 
wir nun am 13.10.2021 für vier Woche unsere Aktion „Lies mit und werde 
Buchstapler“. Unser Ziel ist es, aus in diesem Zeitraum ausgeliehenen, 
gelesenen und zurückgegebenen Büchern gemeinsam einen Bücherturm 
zu erbauen. Mitmachen kann jedes Schulkind von der 1. – 8. Klasse. Er-
forderlich ist eine Anmeldung bei uns in der Bücherei. Die Kinder erhalten 
dann einen entsprechenden Leseausweis und können mitmachen. Jedes 
ausgeliehene, gelesene und zurückgegebene Buch zählt und lässt unse-
ren Bücherturm wachsen. Wir sind gespannt, ob wir zusammen das Ziel 
erreichen. Unter allen Kindern, die bei dieser Aktion mitmachen werden 
je nach Höhe des Bücherturms eine bestimmte Anzahl von Gewinnern 
ausgelost. Diese dürfen dann ein Buch im Wert von bis zu 15,00 Euro 
beim St. Michaelsbund (Online-Shop) aussuchen, welches wir dann an-
schaffen und von dem Gewinner als Erster gelesen werden darf. Soweit der 
Gewinner zustimmt, wird in dem Buch auch im Rahmen einer Widmung 
vermerkt, wer diesen Gewinn erlesen hat. Aber auch alle anderen Kinder, 
die fleißig teilgenommen haben sollen nicht leer ausgehen und erhalten 
im Anschluss eine kleine Belohnung. Was das ist? Lasst Euch überraschen.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und sind schon sehr gespannt.

Das Büchereiteam
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Sicherheit, 
so individuell 
wie Ihre Familie.
Der Johanniter-Hausnotruf.
/ 24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage im Jahr
/ Schnelle Hilfe auf Knopfdruck
/ Schlüsselhinterlegung und kontaktlose 

Installation auf Wunsch.

Jetzt bestellen!
0800 32 33 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf-testen

Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis 100 Euro 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 27.09.2021 bis 07.11.2021. Gilt für alle Kunden, deren 
Pflegekasse die Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht über-
nimmt. Diese Kosten werden  im 1. Monat der Versorgung durch die 
Johanniter getragen. Zusatzleistungen im Komfort / Premium sind im 
1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.


